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Begleitbericht
Gemeinde X, Beispielgewässer
Gewässerraumausscheidung

Datum









Anmerkungen zum Begleitbericht
Beim Begleitbericht ist vor allem wichtig, dass Abweichungen vom Leitfaden dokumentiert werden. Punkte, die gemäss dem Leitfaden berechnet bzw. festgelegt wurden, müssen nicht detailliert aufgeführt werden. 




Inhaltsverzeichnis

Abkürzungen

Einleitung
Ausgangslage 
Inkl. Untersuchungsperimeter und Übersicht
(Problemstellung)
Abhängig von Projekt und dessen Grösse
Auftrag
Grundlagen
Kartengrundlagen, Geodaten, Tech. Berichte und Studien, Merkblätter etc. 
Zonen, Kataster, Inventare
Nur Besonderheiten bezüglich der Anwendung der Grundlagen (Zonen, Kataster etc.) aufführen. 
Zonenplan
Inventare Natur- und Landschaftsschutz
Gewässerschutzkarte
Landwirtschaft
Belastete Standorte
Gefahrenkarte Prozesse Wasser

Überprüfung Erfordernis Gewässerraumausscheidung
Vorgehen für Auswahl der bearbeiteten Gewässer, deren Gewässerraum ausgeschieden wurde

Abschnittsbildung
Kriterien für Abschnittbildung und Besonderheiten (Abweichungen vom Leitfaden) dokumentieren
Gebildete Abschnitte aufzeigen und kurz begründen (Änderung in Sohlengefälle, Abflussmenge, Morphologie etc.)

Ermittlung der natürlichen Gerinnesohlenbreite
Nat. GSB anhand natürlicher Vergleichsstrecke
Dokumentation der nat. Vergleichsstrecke, Angaben wo und wie die nat. GSB gemessen und für welche Abschnitte sie verwendet wurden 
Nat. GSB anhand Ökomorphologie Stufe F
Dokumentation von Abweichungen vom Datensatz „Ökomorphologie Stufe F“ inkl. Angaben zum Standort (Foto) wo neu gemessen wurde
Nat. GSB anhand Orthofotos / Feldbegehungen
Dokumentation der nat. GSB aufgrund Orthofotos und / oder Feldbegehungen
Plausibilisierung ermittelte natürliche Gerinnesohlenbreite
[bookmark: _GoBack]Dokumentation der Überprüfung anhand von Fachgutachen und historischen Karten
Festlegung der nat. GSB
Nat. GSB festlegen und Werte begründen



Zentrische Ausscheidung des Gewässerraumes ab Gewässerachse
Gewässerraumbreite gemäss Art 41a Abs. 1 und 2 GSchV und Art 36a GSchG
· Von den gesetzlichen Grundlagen abweichende Ausscheidungen müssen nachvollziehbar begründet werden

1 Anpassung des Gewässerraumes (Erste Anpassungsstufe)
1.1 Laterale Verschiebung des Gewässerraumes 
naturräumliche Gegebenheiten
1.2 Erhöhung der Gewässerraumbreite
Inventarisierte Auen, gewässerbezogene Naturobjekte

2 Anpassung des Gewässerraumes (Zweite Anpassungsstufe)
2.1 Laterale Verschiebung des Gewässerraumes 
Dokumentation der lateralen Verschiebungen
2.2 Verminderung des Gewässerraumes
Dokumentation der Verminderungen des Gewässerraums in dicht überbauten Gebieten (inkl. Herleitung und Begründung), Dokumentation des Hochwasserschutznachweises
2.3 Erhöhung der Gewässerraumbreite
Hochwasserschutz, Revitalisierungen, Gewässernutzungen
2.4 [bookmark: _Toc402949720]Festlegung von Gewässerabstandslinien in Einzel- respektive Ausnahmefällen
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